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Hirschaid – Mitte Dezember
fand das Projekt „Rollstuhl-
sport macht Schule“ des För-
derkreises goolkids an der
Grund-/ und Mittelschule in
der Regnitz Arena statt. Die
Schülerinnen und Schüler der
Klassen 4 bis 9 hatten an diesem
Tag nicht nur die Möglichkeit,
den Rollstuhl als Sportgerät
kennen zu lernen, sondern
konnten dank der Kooperation
mit Rewe auch einen Parcours
für gesunde Ernährung durch-
laufen. Unterstützt wurde das
gesamte Projekt von der Spar-
kasse Bamberg Hirschaid.

Stolpersteine aktiv bewältigen

Welche Hürden gibt es im All-
tag? Was bedeuten Schlaglöcher
oder Kopfsteinpflaster für Roll-
stuhlfahrer? Wie meistert man
solche Hindernisse? Die Schüler
erlernten den Umgang mit Hin-
dernissen, indem sie einen Par-
cours mit vielen verschiedenen
„Stolpersteinen“ aktiv bewälti-
gen und im Sportrollstuhl den
Spaß am Inklusionssport erle-
ben durften.

Der hintere Teil der Sport-
halle war für den sportlichen
Part des Tages reserviert, dort
stand Rollstuhlbasketball im

Mittelpunkt. Diese Sportart
zeigt auf spielerische Weise, wie
einfach es doch sein kann, Sport
als Brücke für gelebte Inklusion
zu nutzen. Im vorderen Teil der
Sporthalle stand das Thema
„Alltag eines Rollstuhlfahrers“
im Vordergrund. Dort konnten
die Schüler die Grundlagen des
Rollstuhlfahrens erlernen und
anschließend einen Alltagspar-
cour überwinden.

Vorurteile abbauen

Mit der Nutzung der goolkids
Sportrollstühle und dem Kon-
zept eines Eventtages sollen
Lehrer, Schulen und vor allem
deren Schüler an die Welt des
Rollstuhls und dessen Sport-
möglichkeiten praxisnah heran-
geführt werden. Durch diese
Erlebnisse werden Vorurteile
und Hemmungen bereits in jun-
gen Jahren nachhaltig abgebaut,
zukünftige Begegnungen und
gemeinsame Aktionen wesent-
lich erleichtert.

Die Akzeptanz von inklusi-
ven Angeboten wird sich spür-
bar verbessern. Mit dem Pro-
jekt „Rollstuhlsport macht
Schule“ wurden in den vergan-
genen zwei Jahren bereits über
25 Schulen besucht. red

Bamberg – In der Gaststätte der
ASG Hofer in Gaustadt führte
der RKB Solidarität 1911 Bam-
berg-Gaustadt seine Jahresab-
schlussfeier mit Ehrungen
durch. Reiner Fuchs erwähnte
in seinem Bericht die fleißigen
Sportabteilungen, etwa die
Gymnastik unter der Leitung
von Jutta Neuner im Sportzent-
rum Gaustadt. Auch die Motor-
sportabteilung unter der Lei-
tung von Andreas Neuner ver-
zeichnete viele Ausfahrten.

Neu sind zwei „Bambini“-
Gruppen, die von Steffen und
Lukas Alt trainiert werden.
Dort und in der Rollkunstlauf-
abteilung unter der Leitung von
Sabrina Acioglu und Stephanie
Nicklaus sind viele Neuzugänge
zu verzeichnen.

Im Radball gab es für die 1.

Mannschaft der Soli Gaustadt
mit Marcel Fuchs und Lukas Alt
mit dem zweiten Tabellenplatz
in der Radball Bayernliga Elite
wieder einen besonderen Erfolg,
ebenso für Jugendspieler Lenny
Eckert, der zusammen mit
Benedikt Kohmann in Spielge-
meinschaft mit dem RVC Burg-
kunstadt große Erfolge einfuhr.
Die Mannschaft wurde Baye-
rischer Meister, Bayernpokal
Sieger und nahm an der deut-
schen Meisterschaft der U17
teil. Auch die Mannschaft U17
mit Louis Schiffer und Valentin
Leisgang krönten ihre erste Sai-
son mit dem Meistertitel in der
oberfränkischen Anfängerliga.

Auch die geselligen Veranstal-
tungen kamen nicht zu kurz.
Neben der Dreikönigswande-
rung wurde auch wieder die tra-

ditionelle Vier-Tages-Fahrt
nach Südtirol unter der Leitung
von Reiner Kandella durchge-
führt. Zum Abschluss betonte
Reiner Fuchs, dass auch ältere
oder kranke Mitglieder häufiger
in den Heimen besucht werden
sollen. „Sie sind zwar nicht
mehr direkt am Vereinsleben
beteiligt, doch würden sie sich
auch mal über einen Besuch
freuen.“

Zum Höhepunkt der Veran-
staltung wurden die Jubilare der
Soli Gaustadt eingeladen. Fol-
gende Mitglieder wurden für
ihre Vereinszugehörigkeit ge-
ehrt: Für 25 Jahre Petra Bauer,
für 40 Jahre Heidi Bergmann,
Kerstin Bieberich, Andrea Mi-
chalek, Matthias Pfuhlmann,
Thomas Russ und Rosemarie
Reinfelder, für 50 Jahre Norbert

Gallenz und für 70 Jahre Marga-
rete Lorenz. Die Jubilare beka-
men Urkunden und Ansteckna-
deln vom Bundesverband sowie
Geschenke vom Verein.

Zum Ende der Veranstaltung
kam der Nikolaus, der wieder
mit dem Motorrad anreiste. Er
brachte für alle Kinder eine
Weihnachtstüte mit. rf

Pommersfelden – Um die Tradi-
tion des „Stärkantrinkens“ am
Dreikönigstag ranken sich viele
Mythen. Kraft und Gesundheit
wollten sich die Altvorderen da-
mit antrinken. Auf jeden Fall
sollten es „zwölf Seidla“, für je-
den Monat also eines, sein.

Pommersfeldens Bürgermeis-
ter Gerd Dallner ließ diesen alten
fränkischen Brauch wieder auf-
leben. Zum Stärkantrinken hatte
er alle Bürgerinnen und Bürger
eingeladen. Auf dem Platz zwi-
schen Kirche und Rathaus gab es
zwar kein Bier im Seidla, dafür
aber Sekt und Glühwein. Viele
Bürgerinnen und Bürger waren
der Einladung gefolgt und stie-
ßen gemeinsam auf das noch jun-
ge Jahr an.

Segen für gesamte Gemeinde

Im Rathaus gab es noch etwas
ganz Besonderes: Vor einer Bild-
kulisse der Gemeinde konnte
man sich fotografieren lassen
und so eine Erinnerung an diesen
Tag mit nach Hause nehmen.
Am Ende kam auch noch eine
Gruppe von Sternsingern und
sprach den Segen für das Rat-
haus und damit sinnbildlich auch

für die gesamte Gemeinde Pom-
mersfelden. Aus dieser gab es in
2023 vieles zu berichten, wie
Dallners Ansprache deutlich
machte. „Wir haben einiges ge-
meistert, einiges liegt noch vor
uns.“

Die ILE Ebrachgrund (Integ-
riertes Ländliches Entwick-
lungskonzept) ist unter allen an-
deren wohl das noch am wenigs-
ten bekannte Projekt. Sieben
Kommunen aus dem Ebrach-
grund haben sich darin zusam-
mengeschlossen.

In Pommersfelden selbst sind
es die Städtebauförderung in
verschiedenen Ortsteilen , die
Sanierung der Ortsverbindungs-
straßen und Wirtschaftswege,
ein neuer Jugendtreff, neue
Feuerwehrfahrzeuge, der Wech-
sel in der Kinderkrippe und die
Etablierung einer neuen Ärztin,
die auf den Weg gebracht oder
bereits erfolgreich abgeschlossen
wurden.

Für den Gemeindechef „Bei-
spiele dafür, dass es bei uns nicht
langweilig wird“. Die Bürger-
schaft forderte er auf, sich dem
Wort des Jahres 2023 – „Krisen-
modus“ – entgegenzustellen. see

Burgebrach – Frisch eröffnet ist der Ambu-
lante Versorgungsbereich (AVB) in der Stei-
gerwaldklinik Burgebrach. Das neue Ange-
bot garantiert laut Klinikleitung „eine best-
mögliche Medizin und Betreuung durch ein
erfahrenes, hoch qualifiziertes Team aus
Fachärzten, spezialisierten Pflegefachkräf-
ten und Medizinischen Fachangestellten, die
den ambulanten Aufenthalt von Patientinnen
und Patienten während eines OP-Tages an-
genehm und sicher gestalten“.

Damit gelingt der Gemeinnützigen Kran-
kenhausgesellschaft des Landkreises Bam-
berg mbH (GKG) ein Schritt in Richtung Zu-
kunft. Dies verdeutlichte auch der Ärztliche
Leiter der Intensivstation und Notaufnah-
me, Dr. Kuckein: „Wir gehen immer lö-
sungsorientiert voran.“ Aus medizinischer
Sicht werden einige Eingriffe heutzutage als
unproblematisch eingestuft und erfordern
daher keine oder keine längeren Kranken-

hausaufenthalte mehr. Der neu entstandene
AVB oientiert sich an den Bedürfnissen von
Patienten, die sich eine sichere und unkom-
plizierte medizinische Versorgung bei leich-
ten operativen Eingriffen wünschen.

Effizient ambulante Strukturen bilden

Der Geschäftsführer der GKG, Udo Kunz-
mann, sagt zur Neueröffnung: „Mit unserem
AVB bilden wir effizient ambulante Struktu-
ren ab. Wir sind sehr zuversichtlich, dass alles
einwandfrei funktionieren wird und für
unsere Patienten eine bestmögliche Versor-
gung sichergestellt ist.

Wir danken der Abteilung Technik und
besonders Frau Giersig, Stationsleitung In-
tensiv und Anästhesie, denn ohne ihre Mit-
hilfe wäre eine solch zeitnahe Umsetzung
und Eröffnung nicht möglich gewesen.“ Das
Konzept des Ambulanten Versorgungsberei-
ches gilt der Schnittstellenoptimierung von

Intensivstation, Aufwachraum und Opera-
tionsbereich bei der Versorgung Ambulanter
Patientinnen und Patienten und entlastet die
Zentrale Notaufnahme.

Auch stellvertretender Landrat Bruno
Kellner beglückwünschte die GKG zur Er-
öffnung: „Wir als Landkreis wollen alles da-
für einsetzen, dass die Krankenhäuser und
Seniorenzentren im ländlichen Kreis erhal-
ten bleiben. Die Ambulantisierung ist ange-
stoßen.“ Die Wichtigkeit der Ambulantisie-
rung betonte auch Burgebrachs Bürgermeis-
ter Johannes Maciejonczyk: „Obwohl die Ju-
raklinik Scheßlitz und die Steigerwaldklinik
Burgebrach aufgrund ihrer persönlichen
Bindung zu den Patienten ein hohes Ansehen
in der Bevölkerung genießen, ist ein Schritt
der Weiterentwicklung in Richtung Ambu-
lantisierung notwendig. Mit der Eröffnung
des Ambulanten Versorgungsbereiches ist
ein zukunftsfähiger Baustein gesetzt.“ red

Bamberg – Auch im Jahr 2023
hat die Familienbäckerei Fuchs
zur Vorweihnachtszeit die Spen-
denaktion „Von Herzen helfen“
ermöglicht. Durch den Kauf
eines Christstollens konnten die
Kundinnen und Kunden der Bä-
ckerei gemeinnützige Organisa-
tionen in der Region unterstüt-
zen.

Zehn Prozent des Gesamt-
erlöses wurden dabei an die Le-
benshilfe Bamberg und den
Treffpunkt Menschen in Not
gespendet. Das „grande Finale“
bildete das alljährliche Advents-
singen am Backhäusla in Bam-
berg. Begleitet von der Stadtka-
pelle Bamberg und in Anwesen-

heit von Oberbürgermeister
Andreas Starke sang man am
Dritten Advent und stimmte
sich gemeinsam auf das bevor-
stehende Fest ein. Auch das
Bamberger Christkindl stattete
dem Adventssingen einen Be-
such ab und nahm die Wunsch-
zettel der Kinder vor Ort an.

Ihren Besucherinnen und Be-
suchern verkaufte die Familien-
bäckerei Fuchs wärmenden
Glühwein und frischen Stollen,
deren Gesamterlös den Spen-
denbetrag nochmals erhöhte.

Zum Abschluss des Advents-
singens übergab Hyazintha
Fuchs zwei Schecks in Höhe von
jeweils 1250 Euro an Tobias

Fürst von der Lebenshilfe Bam-
berg sowie an Peter Klein von

der Bamberger Organisation
„Menschen in Not“. red

Die Schüler versuchten sich im Rollstuhlbasketball.
Foto: KONSTANTIN SHISHKIN – adobestock.com/Symbolbild

Viele langjährige Mitglieder
wurden geehrt. Foto: Soli

Das Stärkantrinken kam bei den Bürgerinnen und Bürgern in Pom-
mersfelden gut an. Foto: Evi Seeger

Das Team der neuen AVB (vorne von links): Stationsleitung Intensiv und Anästhesie Bianca Giersig, Ärztlicher Leiter Intensivstation/Notauf-
nahme Dr. Kuckein, Geschäftsführer Udo Kunzmann, stellvertretender Landrat Bruno Kellner, stellvertretender Geschäftsführer Harald Poßer,
Bürgermeister Johannes Maciejonczyk, hintere Reihe: Betriebsleiter Steigerwaldklinik Sebastian Götz, Pflegedienstleitung Herbert Pflaum,
Chefarzt Dr. Maaß, Chefarzt Dr. Hoffmann, Chefarzt Dr. Lehner. Foto: Klinik

Freuten sich vor dem Backhäusla über die Spendenaktion (von
links): Tobias Fürst (Lebenshilfe Bamberg), Familienbäckerei-Che-
fin Hyazintha Fuchs, das Bamberger Christkind Patrizia Engert, OB
Andreas Starke und Peter Klein (Menschen in Not). Foto: J.Gehrig
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